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Mariahilfer Straße: Wandel zur
Begegnungszone – Was die Zukunft

bringt!
Erfahren Sie mehr über die Entwicklung der Mariahilfer
Straße, ihre Umgestaltung zur Begegnungszone und die

Auswirkungen des U-Bahn-Ausbaus auf den Stadtteil.

Mariahilf, Österreich - Die Mariahilfer Straße, als eine der
bekanntesten Einkaufsstraßen Wiens, steht vor spannenden
Veränderungen und Herausforderungen. Aktuell wird die innere
Mariahilfer Straße als Fußgänger- und Begegnungszone
geschätzt, was 2014 von über 53 % der Anwohner der Bezirke
Mariahilf und Neubau befürwortet wurde. Doch die Bilanz nach
über einem Jahrzehnt zeigt, dass Leerstände, große Baustellen
und Gruppen von Obdachlosen den Charme dieser Zone trüben.
Auch wenn die Erreichbarkeit durch die geplante neue U-Bahn-
Linie erheblich verbessert wird, so sind die Herausforderungen
doch vielfältig.



Die derzeitigen U-Bahn-Baustellen, die zur Erschließung der
neuen U2 bis 2028 führen, könnten potenzielle Kunden
abhalten. Kurier analysiert, dass das eigentliche
Kundenproblem weniger mit fehlenden Parkplätzen, sondern
vielmehr mit dem Anstieg des Online-Kaufs zusammenhängt.
Die Vielfalt der Geschäfte und ein attraktiver Branchenmix
werden jedoch als Schlüssel zu einer erfolgreichen Zukunft der
inneren Mariahilfer Straße gesehen.

U-Bahn und Stadtentwicklung

Ein entscheidender Faktor für die Zukunft der Mariahilfer Straße
ist die neue U-Bahn-Linie, die durch die Station Neubaugasse
ergänzt wird. Diese wird zum wichtigsten U-Bahn-Ausbau in
Wien seit 50 Jahren und soll die Anbindung an das öffentliche
Verkehrsnetz erheblich verbessern. Mariahilferstraße.at hebt
hervor, dass Neubaugasse als Umsteigeknoten zwischen U2 und
U3 eine enorme Entlastung für die stark frequentierten Linien
13A, U3 und U6 darstellt.

Die neue U-Bahn-Station wird zudem die tiefste in Wien sein –
rund 35 Meter unter der Erde. Dort werden insgesamt acht
Aufzüge installiert, damit auch die älteren und eingeschränkten
Personen bequem Zugang haben. Die Zugänge zur Station sind
strategisch platziert, um einen guten Verkehrsfluss
sicherzustellen.

Lebensqualität und Stadtplanung

Die U-Bahn-Entwicklung hat allerdings weitreichende
Auswirkungen auf die gesamte Stadtplanung. U-Wien
beschreibt, wie gut gestaltete U-Bahn-Stationen nicht nur den
Verkehrsfluss verbessern, sondern auch die Lebensqualität
steigern. Sie werden zu Ankerpunkten für neue Gewerbe- und
Wohngebiete, was letztendlich auch die Immobilienwerte an den
entsprechenden Standorten erhöht. Ein effektives U-Bahn-
System kann so nicht nur Staus und Parkplatzprobleme
verringern, sondern auch die Attraktivität des Stadtbildes

https://kurier.at/chronik/wien/innere-aeussere-mariahilferstrasse-begegnungszone-umbau-branchenmix/403058709
https://mariahilferstrasse.at/2023/02/12/zwischenbericht-u-bahn-bau/
https://www.u-wien.at/u-bahnen-und-stadtplanung-wie-metros-das-stadtbild-beeinflussen/


wesentlich erhöhen.

In der äußeren Mariahilfer Straße hingegen fehlen oft die
Anreize, die für Laufkundschaft sorgen. Hier wird eine
Aufwertung zur Steigerung der Attraktivität gewünscht, um auch
große Marken anzulocken. Die Geschäftstreibenden erhoffen
sich durch ein verbessertes Umfeld und einen geförderten
Branchenmix wieder mehr Kunden und dadurch auch weniger
Leerstände.

Die künftigen Entwicklungen an der Mariahilfer Straße werden
entscheidend für das Bild des Einkaufsviertels und die
Lebensqualität der Anwohner sein. Es bleibt spannend zu sehen,
wie sich die Projekte entwickeln und ob die Stadt die
Herausforderungen der inneren und äußeren Mariahilfer Straße
annimmt, um ein harmonisches Gesamtbild zu schaffen.
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Besuchen Sie uns auf: mein-wien.net
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